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Z 34. !» (3) Nr. tt.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamt? in
Treffen ist die Amtsvorstehersstelle mit dem Iah-
lesgehalte von IWUst und mit dem Vorrückungs-
rechte in die höheren Gehalts ° Kathegorien von
N W si. und l2M) in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstposten,
oder um eine aus diesem Anlasse bei einem andern
hierlandigen gemischten Bezirksamte in Erledigung
kommende Bezirksvorstehersstelle beweiben wollen,
haben binnen vier Wochen, vom Tage der dritten
Einschaltung dieser Kundmachung im Amtublatte
del Laibacher Zeitung, ihre gchörig dokumcntirten
besuche im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
k-k Landeskommisslon für die Personalangelegen-
^"ten der gemischten Bezirksämter in Laibach
""Zubringen und sich insbesondere über die Be-
'"^gung für die politische Geschäftsführung auü-
sUtvl'iien ^ zugleich aber auch anzugeben, ob und
"! ^ü )cm <Ärade dieselben mit den Beamten der
^ " l a ' „ d i ^ „ Bezirksämter verwandt oder ver-
'^'väge.t sind.

Von der k. k. .̂'andeskommission für die
Pcrsonalangelegenheilen der gemischten
Bezirksämter in Kcain,

Laibach am7 Jänner l «5 l l

s. - 47̂  ü^"II) Nr. 5!»3
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem mit der Hafen ° und Seesanitälö
Aaenlic vereinigten Nebenzollamte l l . Klasse iu
Sdobba. ist die Einnehmers« zugleich Hafen« und
Scesanilats^Agentenstclle, mit dem Iahrcsgehaltc
von vierhundert Nulden, dem Genusse einel freien
Wohnung, oder in deren Ermanglung dcö system,
maßigen Quartiergeldes, und mit der Verbind,
lichkeit zur Leistung der Dienstkaution im Be.
trage einer Iahrcsbesoldung, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig dokumcntittcn Gesuche, unter Nachweisung
ihres Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des tadellosen sittlichen und politischen Werhal.
ttns, der bisher geleisteten Dienste und erworbe-
nen Kenntnisse im Zoll ' , Kasse, und Rcchnungs«
Wesen, insbesondere der mit gutem Erfolge be>
standenen Sanitäts-Prüfung, dann der Kenntnis;
ber deutschen, italienischen und wo möglich einet
slavischen Sprache, so wie der Fähigkeit zur Lei'
stung der vorgeschriebenen Kaution, unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Zo l l . , Hafcnc
oder Eanitätsbeamten im Bereiche der k. k. steler.
^Vr. küstenl. Fmanz-Landes<Dircttion verwandt
^^verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst-
^9e bis »5. Februar 185« bei der k. k. Kameral-

kz>rkö.Verwaltung in Görz einzubringen.
Von der k. t. stcirlsch.'illyr. küstenl. Finanz«

Landes-Direktion.
^ A r a z am ! 2 . I ^ n c r 1856.

ä» 3 5 7 ^ ^ " N r " 2 6 3 9 l .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m sleucr^Verwallungsgcbictc der k. k. stcir.
^ ' küstcnl. Finanz'Landes. Direktion ist eine
I^Ueramts.KontrollorösteUe l l . Klasse, mit dem
f lalle jäl^rl. l i W si. und mit der Verpflicht
""9 zum Erläge einer Kaution im Gchaltöbe-

"'age, definitiv zu besehen.
Bewerber haben >hre gehörig dokumcntirlen

^suchc unter Nachweisung des Alters, StandeS,
Religionsbekenntnisses, dcS tadellosen sittlichen und
Politischen Verhaltens, der Sprachkenntnisse, der
bisherigen Verwendung, der theoretischen und
praktischen Kenntnisse in den Geschäften der direk
ten Besteuerung, im Gebührenbcmessungs', Kassa-
und Rechnungsfache, der Kenntniß der Vorschrif-
ten über die Aufbewahrung und Verrechnung der
Waiscngeldcr und gerichtlichen Depositen, der
Kautionsfähigkeit und unter der Angabe, ob und

,. in welchem Grade sie mit Finanzbeamten il

Stciermark verwandt oder verschwägert sind,
im vorgeschriebenen Dienstwege b i s l <>, Fe -
b r u a r !85 l i bei der Finanz - Landes'Direktion
in Graz einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz«
Landes-Direktion.

Graz am 3. Iänncr 1856.

Z. 3«. :, (2) Nr. 2 8 l 9 5
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Tabak« Verschleiß«Magazine
5u Fürstenfeld ist die Kontrollorsstclle mit dem
Iahresgehalte von Fünfhundert Gulden C M .
und der Verpstichtung zur Leistung einer Kaution
im Gchallsbettage in Elledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre,
mit der erforderlichen Nachweisung über das Alt,»,
Religionsbekennlniß, S tand , tadellose Moralität
und korrekte politische Haltung, über die zurück-
gelegten Studien und bestandenen Prüfungen,
^prachkcnntnisse, insbesondere über die Kenntniß
Der Tabak« Verschleiß, Manipulation, dann der
Rechnlingsgsschäflc, endlich über ihre bisherige
Dienstleistung versehenen Gesuche im vorgeschrie
lallen Dienstwege längiiens bis I'll Februar
l«5 l i an die k. k Kameral Bezirks-Verwaltung
in Graz zu leiten, und darin zugleich anzugeben,
ob und in wachem Grace sie mit einem Beam
len in diesem Fixanzgebiete verwandt oder ver-
schwägert sind, und auf welche Art sie die m>l
vil'scm Dicnstpostcn verbundene Kaulion zu leisten
in der Lage sind.

Von der k. k, stciermärkisch , illyrisch-küsten-
landischen Flnanz-^'andeS-Direktion.

Graz am I , j . Jänner 185«.

Z. 29. :. (3) Nr. I838l )5U3,
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz^Landes^Direktion für
Tirol und Vorarlberg wird bekannt gemacht,
daß der Tabak» und Stempelhauplvcrlag in
Imst im Wege der öffentlichen Konkurrenz mit
telst Uebcrrcichung schriftlicher Offerte dem geeig-
net erkannten Bewerber, welcher die geringste
Verschleiß« Provision fordert, verliehen werden
wird.

Der genannte Hauptverlag hat seinen Ma«
terial-Bedarf an Tabak und Stcmpelmarken vom
husigcn k. k. Tabak- und Stempel-Verschleißma-
g,azin zu dezichen. Dem Hauptvcrlage sind I
Unterverleger, ein Großtrasikant und zwei und
dreißig Trafikanten zugewiesen.

Der Verkehr betrug in der Iahresperiode
vom 1 . November 1854 bis letzten Oktober
l«55 an Tabak 232.l<10 P f u n d , im Gelde
55,887 si. 54 kr., an Etcmpelmarken 2l»28 f!
l 5 kr. , in Summe 57.UIU st. !> kr. (Z. M
Hierauf haften folgende, nach dem Ergebniß des
Verwaltungsjahrcö 1U55 berechnete L^st»n:
2) allgemeine Tabak-Verschleiß - Provision für

den Unterverlag ä 4 ' / , ^ per l l )80 si
2 7 ' / , kr.;

d) allgemeine Verschleiß Provision für die Groß
trafik ü 7°/° p " ^ 4 si. 53 kr. ;

c) Gutgewicht l)om geschnittenen Rauchtabak für
den Unterv.rlag und die Großtrasik ü 2 ' / , ^ '
dann jür die Trafikanten ü 2^/<,, pr. lUU sl,
5 ^ kr.

Nur die beanspruchte Tabak-Verschleiß-Pro-
vision, nach Prozenten ausgedrückt, hat den G««
genstand der Anbote zu bilden. FallS der Er-
steher dieses Hauplvcllages das Matniale nicht
Zug für Zug bar zu bezahlen beabsichtiget, wud
demselben ein strl>nder Kredit denussen, welche
durch cine in der vorgeschriebenen Art zu leistend.
Kaution sicher zu stellen wäre. Der Summe
dieses Kredites ist der Matcrial-Vorrath gliich,
zu dessen Erhaltung der Erstehcr stctö verpflich-
tet lst. Wollte von einem solchen Kredit Ge-

brauch gemacht werden, so würde ihm ,in sol-
cher im Betrage von 15W si. gegen Kautions-
leistlnig gewährt werden.

Diese Kautionsleistung kann geschehen:
1. durch Erlag vom baren Gelde, wclches beim

Staatsschuldcntilgungöfonde fruchtbringend an-
gelegt w i rd ;

2. in öffentlichen Staatspapiercn nach der für
Verleger festgesetzten Werihobestimmung, oder
endlich

3. mittelst einer von der k. k, Finanz^Prokura-
lur geprüften und von der G.fällö < Behörde
als annehmbar amrkannten Hypothekar. Ur»
künde.

Ueber den kred'tirten Betrag käme nebst
der erlegten Kaution auch eine Schuldverschrei-
bung nach dem in der Abrcchnung6vor>ck>rlft vom
l 4 . April 184U vorgezeichntten Muster aus-
zustellen.

Wird jedoch von der Kreditsbew'rkung und
Zugestehung kein Gebrauch gemad t , so muß
vm, dem Vellags^Uel'rrn.hnnr die vorussckrlebene
^euoiräthigung Zug für Zug durch Barzahlung
bewelkstrlNget Werden.

Die Bewerber um den H^uptverlag haben
lünfhulldert Guldetz C. M . W. W. als Va^
dium vorlaufig bei einer Lal,d.shaupt-, Kreis-
lammlungs-. oder Bez,rkskassa zu erlegen und
die diißfallige Kassaqu-ttung dem gesiegelten und
mit dem l 5 kr Stempel versehenen Offerte
be»zuschließrn.

Dieses Offert ist längstens bis letzten Iän«
ner l85tt , l 2 Uhr M'ttags unter der Aufswrlft:
»Off.rt für den k. k. Tadak. und Stempelhaupt-
verlug in Imst " bci d.m Präsidium der gefer-
tigten Finanz Laodes.Direktion einzubringen.

Dieses Offert ist nach dem am Schlüsse dieser
Kundmachung beigefügten Formulare zu verfas-
sen und nebstbei mit der dokumentitten Nach<-
weisung:
1. über das erlegte Vad ium;
2. über die cllangte Großjährigkelt;
3. mit dem obrigkeitlichen Siltcnzeugnisse zu

belegen.
Die Vadien jener Offerenten, von dcrcn An«

boten kein Gebrauch gemacht w i rd , werden nach
geschlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zu.
rückgesteUt werden, das Vadium deS Erstehers
hingegen wird entweder bis zum Erläge der
Kaution oder, flllls er das Material Zug für Zug
bar bezahlen w i l l , bis zur vollständigen Mate-
rlal'Bevorräthlgung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf«
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be«
rufen, werden nicht berücksichtiget werden. Bei
gleichlautenden Anboten wird sich die Entschei«
dung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebenso wenig
zuglsichcrt, als eine wie immer geartete Ent»
schadigung oder Provisions^Erhöhung staltslndct.
Gleichfalls kann das Uliveranderte Fortbestehen
der dermalen zur Materialfassung zugewiesenen
Verschleißer nicht zugesichert werden. Eine dieß'
tallige Aenderung gibt auf eine Entschädigung
keinen Anspruch. Die gegenseitige Auft'ündigungs-
frlst wiro, wenn nicht wegen eincs Gebrechens
die sogleiche Entsetzung vom Verlagögeschafte
einzutreten hat, auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit dem
Verlagögeschäftc verbundenen Obliegenheiten sind,
so wie die Nachwcisung über den Ertrag und
die Auslagen bei der hiesigen Kam.ral-Bezirkö.
Verwaltung während der üblichen Amtöstunden
einzusehen.

Von der Konkurrenz sind alle jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Vertragen überhaupt unfähig erklart; dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
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em>6 Vergehens .zegen die Sicherheit d<s <Zig<N'
chums, wcg^n Schleichhandels oder wegen elner
schweren Gefallsüdertrclung od<c cini^chen Ge^
fäUsübertretung. insoferne siä) di<>elbe auf d>t
Vorschriften rücksichrlich des Verkrhres mit Mo .
nopols.,egenstänoen bezieht, uelurth'ilt, oder na^
M..ßgd.' der ln «Hellung ^^wcs.i'en Ges.l̂ e nm
wegen M a n u l s an Blweiscn lobg^procyti, >ô r̂
drn, endlich Versa,le>ßrr vcm Moxopclä^egeii'
ständen, welcr.e vom V^schleißgel^asie slra,wei>.
tnts.tzl wurden, uiw >olche Personen, denen dle
polit'schci, V^'rschr fte„ den bleibenden Ausenth^ll
am üi>erla.i6orce nicht gestatten. Kömmt en,
solches Hlnonniß <rst nach U.b^rnahme des Ü5er
lagsgeschall.ö zur Kenntniß d»r Behörden, ŝ
kann das Vefugmß sogloch abgenommen werden.

Von d.r k. k. Finanz LandcSrD>rekc>on fln
T,rol und Vorarlb.rg. Innsbruck am
15. Dezember ,1U5.">.
F o r m u l a r e i n c s O f f e r t e s

(von Innen.)
Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit, den

Tabak« und Stempel-Hauptoerlag in Imst un,
ter Beobachtung der dießfalls bestehenden Vol>
schriften und insbesondere auch in Bezug aus
die Material-Bcvorrathigung, gegen cine Provi-
sion von . . . (>n Buchstaben auszudrücken)
Prozenten von der Summe des Tabak-Velschlel-
ßes in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen sind hier angeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift, Wohnort
und Charakter des Offercnten.

(Von Außen)
Offert zur Erlangung d<s Tabak» und Stem-

pel-Hauptverlageö zu Imst.

Z. I N . (») Nr. ! ,
E d i k t .

Von dem k. k. Landebgerichte Laibach wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß über Am
suchen der Erben nach der am 13. Dezember 1852
verstorbenen Frau Margarelh Podboi, in die
öffentliche Feilbietung des zu deren Verlaß gchö-
rigcn, im Glundbuche der Pfarrkirchcngült U
L. F, in Dobraua sud Nekt. «l. Urb. Nr . 34,
und im Grundbuche der Al lee-Garten-Gült
8^ili Urbars - Nr . I vorkommenden Hauses
nebst Wirtschaftsgebäuden und Garten in der
Gvadischa-Vorstadt zu Laibach, Haus.Nr. 5,8,
gewilligct, und dle Tagfahrt hiczu auf den 25
Februar l. I . um N> Uhr Vormittags vor die«
sem Gerichte mit dem Bedeuten angeordnet wurde,
daß die Realität unter dem Ausrufspreise von
I 0 M W st. C. M . nicht Hintangcgcben werden
w i r d , und daß jeder Kauflustige ein Vadium
von NNW st. (Z. M . im Baren oder in 5 Z
öffentlichen Obligationen nach dem Kurse zu er
legen haben wird.

Die übrigen Feilbietungöbedingnisse, die
Schätzung der Realität und die Grundbuchser^
trakte können täglich in den Amtsstundcn in del
hiesigen Registratur eingesehen wcrdcn.

Laibach am 12. Jänner l85t t .

Z. 96. (2) Nr. 7685
Von dem k. k. Landeögcrichtc Laibach wird

den unbekannt wo befindlichen Eheleutcn Mar t in
und Margaret!) Pleß oder deren aUfalUgen eben«
falls unbekannten Elben mittelst gegenwärtigen
Edikts erinnert: Es habe wider dieselben bei
diesem Gerichte Anton Blaö eine Klage auf
Ersihung des Eigenthums des im Laibacher Felde
liegenden, im magistratlichen Grundbuche ^ i i ,
Nr . 3 9 , Nekt. Nr. «87 vorkommenden Ackcro,
il)lun5k.:l oder iiur^n!>li,» »nv« genannt, tinge
bracht und um Anordnung einer Tagsuhung
gebeten, welche auf den 7. Apri l l. I . um «.1
Uhr Vormittags vor dicscm Gerichte festgesetzt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so Hai
man zu deren Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den Hieroi ligen Gelichts-
Advokaten 1)>'. Ovjiazh als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und cnt<
schieden werden wi td .

Die vm benannten Geklagten werden zu dem
Ende ennnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
,elbst crlchelncn, oder inzwischen dein bestimmten
Vertreter H^r. , I). ' . Ovjiazh Rechtübchelfe an
oie Hand zu geven, oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen, und diesem Oe°
rlchte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, lnobesvndere, da ste sich die aus
lyler ^ a o , a u m m l g e„Mchenden Folgen selost
oelzumesji'N haven werden.

Von t>m e. k. ^ancesgerichce Laibach den
5. Jänner ltt5U.

— —j ^ l ^ l ^U5K .̂
^ . 95. (3) Nr. ?l)83.

Von dem k. k. Landec'gerichte Laibach wlld
der unbekannt wo Ixf'.nolichen Maria Oreharca
und der.n aUsalllgctl, cdrl^faUl) undekannteli (^lden
mittelst gegenwärtigen C'ottlö erinnert: E'S habe
wider dieselben bei diesem Gerichte Anton Blus
elne Klage auf Verjährt - und Erloschenecklarung
oer, auf dem Acker Nr. 3 9 , Rett. Nr. l i«7,
i^lc»n,^l, oder dnißcli^lia n iv l , intabulirt haf-
tenden Forderung aus dem Schuldscheine l l l io.
l 7 . Hornung 1795, pr. 5,0 st. L. W. oder
' i2 st. 30 kr. C. M . eingebracht und um eine Tag-
satzung gebeten, welche auf den 7. Apri l l. I .
um !> Uhr Vormittags vor diesem Gerichte an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
Adookaten Di ' . Ovjiazh als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die vorbcnannten Beklagten werden dessen
zu dcm Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter Herrn Nr . Oojiazh NcchtS-
behelfe an die Hand zu gcbcn, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Von dcm k. k. Bundesgerichte Laibach den
5. Jänner l 856 .

Z. l , l l . (») Nr . :N4.
Von dem k. k. Landesgerichte ^aibach

wird bekannt gemacht, daß über das gesammtc
bewegliche und unbewegliche Vermögen des
hiesigen Handelsmannes A l o i s K a i se l l der
Konkurs eröffnet worden sei. — Daher wird Jeder-
mann, der anerstgedachtenVcrschuldeten cine FortX'l
rung zu stellen belechtiget zu sein glaubt, anmit
erlnnclt, bis zum I l i . Apri l 185l» die An-
meldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dießfälUgen Majsa-
Veltreter aufgestellten Hrn . 1)i'. Bupantschitsch,
unter Substituirung des Hrn, l^ i . Rudolph, bei
diesem Gerichte so gewiß einzubringen, und in dieser
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigens nach Versließung des crstbc-
stimmten Tages Niemand mehr angehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten Vcr
mögens des cingangsbenanntcn Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Kompensationsrecht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Glaubt
qer, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngeachtct des Kompen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
lhncn sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfalligen Gläubigern
erinnert, daß die Tag sahung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestellten

Vermögenöuerwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger - Ausschusses , auf den N>, März
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Landeögerichte angeordnet werde.

Von dem k. k, 5!andesgerichte Laibach den
I 5 - ^ I a m ^ . ! 8 5 6 .

F. 94.' (3s ^ ' Nr, ick.
E d i k t .

Das k. k, ^andesgericht in Laibach gibt mit
Bezug auf das Edict vom 4. d. M , Z a h l 7 l 3 U ,
bekannt, daß in dt'r ExekutionSsache des Hr>i.
Nühelm M a y r , wider Valentm Tomz, dic
exekutive Feilb>etung deS diesem letzteren gehöri-
gen Morastanthciles sillirt woiden ist.

K. k Landesgencht Laibach den 8. Jänner
1856. ^

Z. 88. ( 2 ) ' "^ Nr?"l"l9.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießa/richtliche Edikt vom
20. September 1855, Z. >7286, wird hirmit lie,
ka»nt gemacht, daß über Ansuchen des Klägers die
aui den 7. Jänner d. I . angeordnete exekutive Fcil'
bielung der, den mi'ndj. Maria, Mariana und Ma->
lhias Schagar gcl)önqkü, im Gnmdbuchc Scmnegg
kiili Urb. Nr. 52 , Rettf. Nr. 49 vorkommende
Realität mit Veiliehalt deS Ortes mid der Stunde
l,md mit dcm vorigen Anhange auf den 4. Februar
l85s übertragen wird.

Laidach am 4. Jänner »856.

Z. !>0̂  (1)^ Nr. ^
E d i k t .

Von dcm k. k. städt. beleg. Bezirksgerichte Lai»
bach wird hiemit bekannt gemacht

CS bade ülier Ansuchen l)es Bartli lmä Scher-
jak von Iggdorf, in die ereklitive Fcilbictlina der,
dcm Matthäus Schiuz von Skrill glhörigeil, ' " '
Grundbuchc der Herrschaft Sonneng »,^ (5inl. ?lr.
I l l , U. Air. 4 7 1 , N. Nr. 35!) vortoinmenden, ge.
nchtlicl) auf ! 3 l 9 si. 40 kr. geschätzten Hudrcalität,
w^gen auö dcm gerichtlichen vergleiche von, 8. M a i
1855, Z. 966l , schuldigen ,27 si. (ZM. <:. ». ^
gewilligct, und zu derm Vornahme di« Tagsatzun-
gen auf dcn 4. Februar, auf den 3. März und
den 3. April 1856, jedesmal Früh 9—12 Uhr vor
diesem Gerichte mit dem Anhange angeordnet, daß
diese Realität bei der dritten Fcilbictung auch un-
ter dem Schähungswertlic hmtangegeben werden wird.

Die Lizitati'onSdcdingnifft, das Schätzmigspro»
tokoll und d<r GrundduchSertrart liegen Hiergerichts
zur Einsicht bereit.

Laibach am 2. Jänner l856.

Z. 91. (2) Nr. 49'
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e l i-
sch a f t s . G l ä u b i g e r .

Vor dcm k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Lai»
bachs habe» alle Diejenigen, welche an die Vellassm/
schcift des am l 9. August »855 zu Laibach verstorbenen
Handelsmannes Hcr,n Richard Maycr als Ol>nll)igel
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darl lMing derselben den 31. gamier 1856 Vormit»
tags 9 Uhr Hiesamts zu erscheinen, odcr bis dahin
ihr Anmeldmigsgesuch schriftlich zu überrcichcli, wi-
drigcns diesen Olaubigcln an die Vcrlasseiischast,
wenn sie drncli die Bezahlung der angemeldeten
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 2. Jänner 1855.

^ 7 ^ 2 , ( / ) N7. 23.
E d i t t.

Vom l. k. gefertigten Bezirksgerichte wird in
der Erckulionssachc deö Matthaus Koschak und dcil
Vormund Jakob Trontel oon Zcroll, gtgcn I c i n i
Ieischin von Malavas bekannt gemacht, daß dcr
cmgctrcttncn Amtshindernisse, wegen die mit Be-
scheide vom 4, November r>. I . , Z. 20294 , auf
dcn I . d. M , angeordnete zweite, auf den I I , Fe«
druar d. I . und die auf den 4. Februar d. I . ali'
geordnete dritte FliIbictU!ig5taa.satzu,ig auf dcn 10-
März d. I . mit dcm frühern Anhange von Amts'
wegeil übeltragen wurde.

K. k. stäot. deleg. Bezirksgericht Laibach aM
2. Jänner 1856.

5?"93, (2) N ^ ^ '
E d i k t ,

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird >"
der Eretutwüsfühluna. des Herrn Franz Tertnik rott
Laibach, gcgc» Mathias Pristauz von Planioza l)k'
taunt gemacht, daß in Folge dcr eingetretenen Amtv"
Hindernisse die mit Bescheid vom 7. Noocmber ">
I , , i i . 20219, auf den 3. d. M. angeordnete
zweite auf dcn i>. Februar d. I . und die auf dcN
4. Fchrilar angeordnete dritte Fel'll>ietmia.stags<'tzu!!g
auf de„ z l). März d. I . mit dem frühern Anha»^
vom Amtswegcn überlracien wu>de.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laidach an» 2<
Jänner 1856.


